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Anfrage der AfD Fraktion zum Thema 
Klimaanpassungsmanager im Kreis Cochem-Zell 

 
 
Sehr geehrte Frau Landrätin, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stelle des Klimaanpassungsmanagers wurde im Landkreis Cochem-Zell mit 
hohen Erwartungen, großem politischen Anspruch und entsprechenden Kosten 
eingerichtet. Doch bis heute bleibt unklar, welcher konkrete Nutzen für Bürgerinnen 
und Bürger, Kommunen und den Kreishaushalt tatsächlich entstanden ist. 

Vor dem Hintergrund der angespannten Finanzlage, steigender Pflichtausgaben und 
wachsender Belastungen für die Kommunen erscheint es dringend geboten, hier 
vollständige Transparenz herzustellen. Als Kreistagsfraktion sehen wir uns daher 
verpflichtet, die folgenden Fragen an die Verwaltung zu richten – im Interesse der 
Öffentlichkeit und einer verantwortungsvollen Mittelverwendung. 

Daher bitten wir nach § 20 der Geschäftsordnung um die schriftliche Beantwortung 
folgender Fragen zur nächsten Kreistagssitzung. 
 

1. Grundsätzliche Legitimation und öffentlich sichtbarer Mehrwert 

1.1. Welche spürbaren Verbesserungen für die Bürgerinnen und Bürger kann der 
Landkreis nachweisen, die ohne Klimaanpassungsmanager nicht erreicht worden 
wären? 
1.2. Wie rechtfertigt die Verwaltung gegenüber der Öffentlichkeit die Einrichtung 
dieser Stelle, insbesondere angesichts knapper Mittel und zahlreicher 
Pflichtaufgaben? 
1.3. Welche Ziele wurden bei Stellenantritt vereinbart – und welche davon wurden 
bis heute klar und messbar erfüllt? 

2. Aufgabenprofil: Anspruch und Realität 

2.1. Welche Aufgaben stehen offiziell im Stellenprofil – und welche Tätigkeiten 
wurden in der Praxis tatsächlich übernommen? 
2.2. Wurden Doppelstrukturen geschaffen, die zu zusätzlichen Kosten führen, 
obwohl bereits Fachstellen im Kreis ähnliche Aufgaben abdecken? 
2.3. Welche Leistungen des Klimaanpassungsmanagers sind gesetzlich notwendig – 
und welche sind reine freiwillige Initiativen des Landkreises? 
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3. Abgeschlossene Projekte: Was wurde geliefert? 

3.1. Welche Projekte sind seit Einrichtung der Stelle nachweislich abgeschlossen? 
3.2. Welche überprüfbaren Ergebnisse wurden erzielt – und wie bewertet die 
Verwaltung deren Nutzen in Relation zu den eingesetzten Mitteln? 
3.3. Welche Projekte wurden begonnen, aber nicht abgeschlossen? Aus welchen 
Gründen? 

4. Laufende Projekte und Zukunftsplanung 

4.1. Welche laufenden Projekte existieren, und in welchen Phasen befinden sie 
sich? 
4.2. Welche Projekte sind für die kommenden Jahre vorgesehen – und aufgrund 
welcher Kriterien wurde deren Priorität festgelegt? 
4.3. Gibt es Projekte, deren Nutzen für Kommunen oder Bürger bereits kritisch 
hinterfragt wurde? 

5. Kosten, Fördergelder und langfristige finanzielle Folgen 

5.1. Welche Gesamtkosten sind seit Einführung der Stelle angefallen – 
aufgeschlüsselt nach Personalkosten, Sachkosten, Beratungsleistungen und 
Projektbudget? 
5.2. In welchem Umfang wurden Fördermittel genutzt – und welche Eigenanteile 
mussten Kreis bzw. Kommunen erbringen? 
5.3. Welche dauerhaften Folgekosten entstehen aus bisherigen Maßnahmen, 
insbesondere für Pflege, Wartung oder zusätzliche Personalstrukturen? 
5.4. Wie hoch schätzt die Verwaltung die langfristige Belastung für Kreis und 
Kommunen, sobald Förderprogramme auslaufen? 

6. Resonanz aus den Kommunen – Pflicht oder Belastung? 

6.1. Welche Rückmeldungen, Kritikpunkte oder Bedenken wurden seitens der 
Verbandsgemeinden und Ortsgemeinden geäußert? 
6.2. Wie bewertet die Verwaltung die tatsächliche Akzeptanz des 
Klimaanpassungsmanagements in der kommunalen Praxis? 
6.3. Welche Maßnahmen plant der Kreis, um sicherzustellen, dass hier keine 
Strukturen entstehen, die für Kommunen mehr Bürokratie als tatsächlichen Mehrwert 
bedeuten?

 

Wir bitten um vollständige, schriftliche Beantwortung der Anfrage sowie um 
Einsicht in alle relevanten Unterlagen (Projektberichte, Förderdokumente, 
Kostenaufstellungen, Evaluationsunterlagen) spätestens zur nächsten Sitzung 
des Kreistages – im Sinne größtmöglicher Transparenz gegenüber der 
Öffentlichkeit. 


